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Unſere jüngſten Feinde Ein

Aer umntliche öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien 5 Mai Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend nördlich Zborow führte der Feind

eine mißlungene Minenſprengung durch
An der übrigen Front keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Ereigniſſe zur See
Am Abend des 3 Mai ſetzten unſere Seeflugzeuge

den größten Teil des Lagers von Sagrado in Brand
der von Trieſt noch eine Stunde nach dem Angriff ſicht
bar war Feindliche im Raume von Trieſt tätige Flie
ger erzielten keinen Erfolg Am 4 Mai führten einige
unſerer Seeflugzenge einen erfolgreichen Angriff auf die
Bahnhofsanlagen von Pescara Caſtellamare und Ortona
an der italieniſchen Oſtküſte ſowie auf die Waſſerkraft

anlagen des Biscara Fluſſes bei Piano Orte aus
Von beiden Aktionen kehrten unſere Flugzeuge ohne

Verluſt zurück Flottenkommando

Die neueſten Feinde
Bolivien und Haiti

W T Berlin 5 Mai Da BolivienVertretung nicht
ſt ſo habe der bolivianiſche Generalkonſul in Ham
burg der bereits ſeit einiger Zeit in der Schw iz weilt
dem Auswärtigen Amt mitgeteilt daß nach einem Tele

ramm r Re gierung die Beziehungen zuentſchland a rerrochen ſeien

Haag 5 Mai Der Präſident von Haiti for

Deiagesztg

dert in einer Votſchaft das Parlament anf

land den Krieg zu erklären Dtiſche T
Braſilien

W T Rio de Janeiro 4 Mai Havas Mel
dung Die vom Präſidenten Venceslac Braz im Kon
reß verkündete Botſchaft bemerkt zur internationalen
olitik Braſilien habe von der franzöſiſchen und

engliſchen Regierung ſtets das größte Entgegenkommen
er Wegen der Verſenku ung des Dampfers Par a

durch ein deutſches Unterſeeboot habe Staatsſekretär Zimmermann ſein Bedenern ausgeſprochen dieſe

Kundgebung ſei aber von der braſilianiſchen Regierung
z ungenügend betrachtet worden Ebenſo habe Braſi
lien ſich geweigert Deutſchland um ein beſonderes Ere
quatur für Konſulate in Belgien zu erſuchen Der Ab
bruch der Beziehungen mit Deutſchlandbabe ſchließlich zur Beſetzung der in Braſilien inter
nierten deutſchen Dampfer geführt

Chile
W T Berlin 5 Mai Der engliſche Funkdienſt Carnarvon ſtellt die Behauptung auf daß der

chileniſche Geſandte in Berlin ſeine Päſſe
n t habe und ſich binnen zwei Tagen nach Bern

begeben werde Die Meldung iſt in jeder Beziehung
unwahr und vom chileniſchen Geſandten ſelbſt als
erfunden bezeichnet worden

Eine mexikaniſche Expedition
gegen die Anion

Baſel 5 Mai Man meldet nach Pariſer Nachrich
den aus Mexiko Die Erhebung Carranzas zum
Präſidenten von Mexiko ſei ein unwichtiges n
geworden ſeit bem Rücktritt des Generals Ob regodes Kyieasminiſters der die Abſicht babe ſich an vie
Spitze einer Expedition gegen die Vereinigten Stagten
zu ſtellen

Eine neue Möwe in Oſtaſien
Haag 5 Mai Jn den holländiſch indiſchen

Kewäſfſern ſcheint ein deutſcher Hilfsre u zer angekommen zu ſein Der Java Bode berichtet hierüber Jn der Seraße von Malakka zwiſchen
Penang und Sinnapur wurden alle Leuch feuer gelöſcht
um zu verhindern daß das deutſche Schiff nachts durch
die wichteaſte Fahrſtraße Aſtaſiens komme Andere Meldungen wollen wiſſen das Schiff ſei bereits abgefangen

und bamit hänge der Rückgang de Verſicherungsprämie
von 5 auf 8 Prozent für Dampfer nach Oſtaſien zu
ſammen Das iſt aber unrichtia man weiß offenbar
in Holländiſch Jndien noch nichts von der franzöſiſch
enaliſchen Zwanasverſicherung zu niedrigen Prämien
ſäten Deutſche Kriegszta

W T Berlin 5 Mai abends
Amtlich Auf den Höhen nördlich der

Aisne iſt eine neue Schlacht im Gange
h e JDie Kämpfe vom 4 Mai

Die vierte Schlacht bei Arras am 4 Mai be
deutet für die Engländer eine noch größere Niederlage
als die Schlacht am 28 April Abermals werden außer
ordentlich ſchwere engliſche Verluſte von
den Aen Kampftruppen gemeldetAm Mai flante die Sühlacht auf dem Nordflügel
ſchon ſichtlig ab während ſich der Schwe rpunkt der

Kämpfe nach dem Südflügel verſchob Schon in der
Nacht zum 4 Mai hatten die Engländer drei vergebliche
Angriffe mit ſtarken Kräften gegen Bullecourt
unternommen Um 5 Uhr morgens ſetzte der vierte
und ſchwexſte engliſche Angriff an dieſer
Stelle ein Die Engländer griffen mit änßerſter Erbitterung in dicht en Maſſen und gedrängten Sturm
haufen beiderſeits des Dorfes an Jhre Sturmkolonnen
wurden durch unſer Sperr und Maſchinengewehrfener

Aber Stuner und iht aber rückke der Gegner wieder di gen mit neuen Werſchen

Halle Sonntag den 6 Mai
m

in

ſehlen erſich chtlich iſt die Bahnlinie Bremericourt Aguil
conrt zum Ziel Nachdem der Hauptangriff blutig zu
rückg worfen worden war verſuchten die Franzoſen gegen

Abend noch mehrere Teilangriff die ſämtlich abgewieſen
wurden Zweimal verſuch ten ſie Ueberraſchungsſtöße
ohne Axtillerievorbereitung indeſſen brachen die An

e l tgriffswellen zum größten u ſchon in unſerem Sperrfen r zuſammen an gnde rer Stellen wurden ſie im Nah
kampf vernichtet Die aſte Gefechtstätigkeit dauerte
die ganze Nacht g An in der Gegend von Reims

ſteigerte ſich das Artilleriefeuer merklichAngriff n örd lich Prosnes
und

Der gemeldet
näch h ftigſtem Artillerie

wurde
Minenfener von ſtarken

ne 22 44

vor iKräften die auf einer Breite von 5 Kilometern
gingen um 7 Uhr abends unternommen Die franzöfiſchen Verluſte ſind an dieſer Stelle beſon

einer StelleKilom eter Vreite
w ieder zurückgewor

ders ſchwer
vorübergehend und etwa in l
wurde aber ſofort im Geg nſtoß
Ein nacij 10 Uhr abends e
im Gege uſto ß gleick falls
fangene blieben in unſerer Hand
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Schleswiger Mecklen
burger Poſener Rheinländ r und Lothringer bereiteten

n zahlreichen harten Kämpfen den Fra
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erfolgte r zweiter Angriff wur de P

maſſen auf die über die We ihrer gefallenen Kame Tagen

raden wieder und wieder vorſtürmten in der Hoffnung 4den Durchbruch diesmal erzwingen zu können Aber auch Engliſche Berichte
dieſer vierte engliſche Angriff brach vollſtändig zuſammen T U Amſterdam 5 Mai Der Korreſpondent
und endete mit einer großen ſchweren eng im n Hanntgugrner meldet Derliſchen Niederlage Nachmittags und abends wog ne da r b i e ſt auch ſetzt nochten die Kämpfe nördlich von Bulleconrt in der Gegend am dauerte en Na n n

von MRianeonr hin und her z ver e Aen rung w ſtand beiIn der Nacht zum 5 Mai ſteigerte ſich nördlich der Bulle tet ſt ha Jatiar Der grim a Sbartel
Searpe das feindliche Feuer zeitweiſe zu größter Heftig D e court iſt noch unklar Den grimmige Aoere
keit Ein feindlicher ſtärkerer Vorſtoß in der Gegend von Kampfes eng hen rerkotlch don
Fresnoy ſcheiterte Weiter nördlich kam ein Angriff bei Goprell iehenmol den er ſelten Ein anderer
Achöville in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Durch Rat de a anfwrlich tnbt iſt die

Punkt der Ka un lich t iſt dieführung desgleichen ſcheiterten feindliche Watroniſen chemiſck ahrit Gegend öſtlich Roeur Hier

ſtöße weſtlich Lens Auch ſüdlich der Scarpe hielt das hen die Teutſchen h 4
ſtarke feindliche Feuer an duan gawerken und M e ne re llungen am

u l le c u C u l ie ſich überhaupt denken kann angelegt während die Art
Jm Raume von Reims tobte die Artillerie des Gelän ſie in die Lage verſetzt bei Gegenangriffen

ſſchlacht ununterbrochen mit größter Heftigkeit Vor for r erſt re a Richtungübergehend ſteigerte ſich das Feu r in den Kampf Plouvain ehen Verſchi Male gewannen
abſchnitten zu ſtärkſten Trommelfener Auf dem die Engländer Gelär in die Beobachtung zu
Aisneflügel wurden anſcheinend geplante feindliche machen daß allzu ſehr u n FeuerAngriffe durch Vernichtungsfener niedergehalten und geſetzt Der Korreſ der Daily Mail
Bereitſtellungen in den feindlichen Gräben wirkungsvoll im britiſd Hauptquar tet Den Gedanken
beſchoſſen Am Abend und in der Nacht griff der Feind daß um Bodengewinn geſtritte d ſcheint ihren
mit ſtarken Erkundungsabteilungen nach ſchwerſter Ar ſſen ſt norgen
tillerievorbe reitung bei Laffanx weſtlich Braye und ſüd dem D Fer 2 t auf denöſtlich Cerny an Er wurde überall abgewieſen und er geringf iderſt man d wahr
litt ſchwere Verluſte Die Angriffe auf de n Winter e Vorrücken nu l zu einem Kampf
berg wurden durch ſtundenlanges ſchwerſtes Feuer ein im offenen Felde l Als wir bis zu einer

geleitet Auch nördlich Craonelle erfolgte cin ſtarker beſtimmten Pi gekommen warer fielen plötzlich
Teilangriſf des Feindes der ihn vorübergehend in fein Abteilungen die Wäldern und Tunnels
unſere vorderen Gräben gelangen ließ aus denen er aufgeſtellt war iber Soldaten her Unſere
jedoch ſofort durch Gegenſtoß hinausgeworfen wurde Vorvoſten warnten jedoch durch Signale die Artillerie

Der gemeldete ſtarke Angriff von vier fran die die feindlichen St rux unter Feuer nahm
zöſiſchen Diriſion en im Naume zwiſchen der A nigen Stellen bli trotzdem noch ſtark ge
Aisne und dem Brimont hatte wie aus erbeuteſen Be genug um un rückzudrängen

èEA e GOCXA v GÄÖÄÄÜÖ Ümnaaaammauen m
W T B Amſterdam 5 M Handelsblad Nieder mit der Reg t as ſeitensentnimmt den hier geingetzoffenen indiſche Jeitunge daß der erwähnten bewaffneten Arbeiter Schüſſe hervorrtef

nach einem Bericht aus Batavia der Perſeu s Denen einige Perſonen zum Opfer Der avon der Ozeanl ſie ſechs Stunden von Läbang entfernt führende Ausſchuß ſchickte ſofort ſeine Vertreter in

torpediert wurde Nach einem anderen Bericht hat ein Stods weitere menſt n ren e
deutſches Schiff im Jnd i ſchen Ozean na Manifeſtamten b Parteien gufzufordern geduldig
mentlich in der Gegend von Colombo Minen ge den Ausgang der Verhandlungen zwiſchen der vorläufi
ſtreut Das könnte man auch daraus ſchließen daß die gen Regier na n dem Rat der Arbeit SolLichter in der Straße von Malakka und auf Mauritius a dyn art
ausgelöſcht wurden Die hollär idiſchen Schiffe erhielten e

aus Rückſicht auf die Minengefahr die Warnung ſich ind dert nnt Punkt entfernt zu
wurden

zwölf Meilen von Diama
m SJn der Nähe von Lho Seumaweh

mehrere Minen angeſpült

Kundgebungen für und wider die
proviforiſche Regierung

Petersburg 4 Mai
Agentur Der ausführende Ausſchuß des Rates der
Arbeiter und Soldatenabgerordneten trat von neuem
zu ſammen um über ſeine Haltung betr die Note
vorläufigen Regierung an die
zu beſchließen Während der Sitzung wurde ber Ausſchuß benachrichtigt daß zahlreiche Arbeiter einiger
Werkſtätten und Fabriken in den Vorſtät dten die Arbeit
verlaſſen hätten und zum Mittelpunkt der Stadt mar
ſchierten mit Bannern auf denen ber Rücktritt de er Re
gierung gefordert wurde Faſt zugleich bildete ſich eine
eindrucksvolle Kundgebung zugunſten der vorläufigen
Regierung und zog den der Regierung feindlichen Mani
feſtanten entgegen Die Regferungsanhänger begannen
die Gegenpartei in Her ſich einige Dutzend mit Ge
wehren bewaffreter Arbeiter befagnden zu ermahnendie vorläufige R egi erung zu enterſtiren Während der
Unterhandlungen ſchickten ſich einige der ungeſtümſten
Regierungsanbänger an die Fahnen mit den Jnſchriften

n Dereine oder

m J tPetersb Tol

de

Alliierten

de proviſoriſch Regierung

Arbeſter und so dakenrat einig

Pet TelW T Petersburg 4 Mai tAgentur Um 5 Uhr nachmittt hat die provpiſoriſche
Regierung dem ausführer ß des Arbeiter
nd Soldatenro den W aut einer Mitteilung über

mittelt welche ſie als Erk a zu ihrer Note vom
I Ma velche ſeh t u hen hervorg rn n

hat zu veröffentlich beſck t Jnfolge dieſer
Mitteilung hat der de Ausſchuß mit 34 gegen
19 Stimmen beſchl Erklärungen der Regierungals ihn befriedigend und den Zwiſche nfall damit
als abgeſchloſſen anzuſehen

W T B Petersburg Mai Reuter
meldung Der Rat der Arbeiter und Soldatenabgeord
neten nahm heute mit einer Mehrheit von 35 Stimmen
ein Vertrauensvotum an

Aeberſiedelung nach Moskau
n

Stockholm 4 Mai Jn hieſigen ruſſiſchen Kreiſenwi rd erwartet daß die pr oviſoriſche gtegernn gegen

Vorgehen des Arbeiterrates ſofort einen Gegeſcha ch zug unterneh men wird Vielfach
an daß ſie Petersburg verläßt und nach Mſiedelt da ſie ſich in Petersburg ſelbſt ſeit dem Ue

nimmt m
oskau i her

n

u i

ber

da nach der Rietſch a
l

1917

Aisne
zang der Regimenter zum Arbeiterrat nicht ſicher fühlt
Ferner wird eine per r ä nderung des Kabinetts

in Hſtaſten

unten Ausſcheiden ein lner beſonders unbelicbter Elemente wi d i i u t o und Gutſchkow erwartetDas J ersdurgei Straßent bild zeigt ſeit acht Tagen

wi um das ei gänzlichen Anarchie Die Kund
gebungen ſind esmal ausſchließlich gegenden Krieg die propiſoriſche Regierung und die eng
liſche Einmiſchung gerichtet Tag kommt es
zu lebhaften Unruhen und zahlreichen AusDie weſentlichſte Veränderung iſt die daß ie proviſo
riſche Regierung jetzt von der geſamten Armee fallen ge
laſſen wird Falls die Regierung Petersburg verläßt

beiterratLok Ang
daß der Ar

Berlimen
ſich ſelbſt als Regierung erklärt

Die Stimmung in Nußland
Wien 5 Mai Die Rundſchau

ird als möglich angenon

erföhrt Die ner
öſe Stimmung in Petersburg wächſt An verſchichenenPun en der Stadt kommt es zu blutigen Un
ruhen Die Preſſe wendet ſich ſcharf gegen den eng

und behauptet bieſer
Säruna in Ruß

liſchen Botſchafter Buchanan
ſei die Triebfeder der for taeſenten

2 F la
ſchen Grünven penennen habe e dung

lismus drohe Rußlanb um die Früchte der Revolution
bringen Trotz aller Vorkehrungen der Regierung

nehmen die D eſ ertionen in der ruſſiſchen Armee
veißend zu Die zurückkehrende daten wurden von
der Bew ölkerung vie al aubte der Krieg ſei zu Ende be

DPi b

iſte t begrüßt Ein zwangs J riß bef fü ör derunger Soldaten an der Front erw iſt ſich als unmöglich
armen entwaffnet wordenlle Ge nd

l der Polizei gebildeten Mili zen
ſind und die an Stie r
mit ben Deſerteuren gemeinſame Sache machten DieBevölkerung ſchlägt ſich durchweg auf die Seite der
Soldaten

W T Petersburag 4 Mai ReuterDie Du ma iſt für morgen zum erſten Male
einer außerordentlichenworden

meldung

ſeit der Revolution zu
Sitzung zuſammenberufen

Letzte Bovt Beute
Berlin 5 Mai

Booterfolge 7 Dampfer22500 Br Reg Tonnen davon 10
liſchen Kanal

W T B Haag 5 Mai Hollaus Lond on Wie beſtir nmt verlautet iſt mit de
Torpedojäger auch ein ſchwer mit Lebens

ladener Dampfer aus Neuſeeland geſunken
Dieſer letzte Erfolg der Boote oder Minen hat den
Ruf nach wirkſameren Maßregeln in England lauter

ve

32500 Tonnen
Amtlich Neue

und 5 Sengler mit
Schiffe im Eng

W T

Nieuws Bur meldet
em bereits

werden laſſen
4

Sebaſtian Feſtner
W T Berlin 5 Mai Vizefeldwebel Sebaſtian

Feſtner iſt im Luftkampf an der Weſtfront gefallen
ſtner g hörte zur Jagdſtaffel Richthofen und war einer

rfolgre Jagdflieger er hat insgeſamt zwölf
lege errungenEngliſches Kopfgeld für einen

deutſchen Flieger
W T Berlin 5 Mai Die Engländer haben

ein Flugze uggeſchw ader von freiwilligen Fliegern
mengeſetzt das ausſchließlich auf die Vernichtung def reichſte deutſchen Kampfflie z Ri tt meiſter

ichthofen der bereits 52 feindliche Flieger abausgehen ſoll Der Flieger ver m de er Abſ ſchuß oder

die efangennahme v Richthofens gelingt erhält das
Viktoriakreuz Beförderung ein eigenes Flu zeug
Geſchenk 5000 Pfund Sterling und einen be

a nbritf poren Ser l ugfabrit deren zjylug

ichſten
t

3753

Nai Demherbürg

ehen worde

S z 5 2 Z2e

M F nNach einer Verfügung
ſollen den chine

ihre nS tudi
t Gulen fartießteo 1 chul l ehen

rirBeſtand saufd Mehlvorräte in

W T Berlin 5 Maipreußiſchen Kultusminiſt eriur ns

hen Studierenden die
Univerſitäten und i

ine Schwierigkeiten
W T B Vern 5

fordert eine allgemeine pflichtgemäße
me aller Getreide M r
lien an Auf ine frühzei

eine beſondere Belohnung geſetzt

W T Bern 5 MaiJ Lat nde

T J
FprhC niſchen

bereitet Vreitet werden
Mai Ein Regierun

t a

Lvoner Blätter melden

aus Newyork Der t beabſichtigteine direkte Staat Skontrolte in die geſamte
Kohleninduſtrie einzuführen

V rei idigutn

h

Krieg
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der Bericht der erſten Heeresletung

W T Großes Haunptquartier b Mat
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach dem blutigen Zuſammenbruchreſte an 7 Arras Fron J e v rullecour m arbbeett dritte el Fr

ſeits des Dorfes angreif dichte engliſche Maan ewurden verluſtreich abgewieſen e
fehlbei Leuns und Fresnoy ſchlugen der Scarpe von Loos im Artois bis Quéant an der

ſangenenzahl erhöhte ſich auf 10 Offiziere und 1225 Eng
länder

An der ſiegreichen
Durchbruchsverſuches haben beſonders hervorragenden
Anteil Gardetruppen Bayern Württemberger
und Badener ſowie Regimenter der Provinzen
preußen Poſen Schieſien Haunoper und Rheinland

Nördlich von St Quentin hatten Vorfeldkämpfe für
uns günſtigen Ausgang

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne Front hält die Artillerieſ

unter größtem Munitionseinſatz an Starke feindli
Erkundungsvorſtöße wurden an mehreren Stellen ab
gewieſen Um den Beſitz des Winterberges weſtlich
Craonne haben ſich Kämpfe entwickelt die noch nicht ab
geſchloſſen ſind

mindeſtens 35 Maſchinengewehre ſind erbeutet
Abwehr des vierten engliſchen

Zwiſchen der Aisne und dem Brimont r 77
geſtern morgen durch tagelanges ausgiebigſtes
tilleriefener vorbereitete Angriffe von vier fran
z5ſiſch u Diviſionen zuſammen Wie aus er
beuteten Papieren hervorgeht lag das Ziel des An
griffes mehrere Kilometer hinter der vorderen Linie
Dank dem zähen Durchhalten unſerer Truppen iſt es
dem Finde aber uur an einer vorſpringenden Eck ge
lungen ſich im erſten Graben feſtzuſetzen Oeſtlich von
La Neuville wurden vorübergehend eingedrungene Fran
zeſen unter Verluſt von 500 Gefangenen und mehreren
Maſchiw ugewehren wieder zurückgeworfen Südlich der

r

des Chemin des Dames ſo daß bei den Kämpfen in der
franzöſiſche Vorſtöße am Rücken

hampagne um die Höhe ſüdlich von Nauroy und Moron
villers über 400 Franzoſen gefangen in unſerer Hand
verblieben

Nun r den Engländern Von ihnen haben wir
S Nieberlagen zu berichten Zunächſt ſcheiterten allein
ünf 2 Angriffe ſüdlich der Scarbe an unſerer
Siegfriebſtellur,g im Syſtem des Generalfeldmarſchalls
von prr Nunmehr ſetzte das neue Angriffe vor
bereitende ſche Artilleriefeuer auf beiden Seiten

Bahn Arras Cambrai ein Jhm folgte ein Jnfanterie
angriff in mehr als 30 Kilometer Breite Nördlich der
Scarpe brach ſich der Anſturm zu unſeren Stellungen
von Achéville bis zur Scarpe nach anfänglichen Erfolgen
des Feindes im Gegenſtoß unſerer braven Truppen Auch
ſüdlich der Scarpe wurden engliſche Angriffe ab
ewieſen Bei dieſem dritten Durchbruchsverſuch der
Sngländer der ihnen nichts als Mißerfolg eintrug
haben ſie allein über 6000 Tote vor unſeren Fronten
liegen laſſen Es wurden über 1000 Gefangen gem g
die deutſche Beute betrug 40 Maſchinengewehre und zehn
Panzerkraftwagen

unmehr trat wieder die bekannte und notwendige
Kampfespauſe ein unterbrochen durch engliſche vergeb
liche Vorſtöße weſtlich von nd auf dem ſüdlichenens uUfer der Scarpe bei Mouchh und weiter ſüdlich bei
Fontaine Hierguf Erneuerung des verſtärkten Ar
tillerickampfes als Vorbereitung neuer Angriffe Um
die Heimat über die bisherigen Mißerfolge der großer
1 75 7 5 5Woſtoffenſive zu beruhigen geben Gngländer und Fran

zoſen jetzt an dieſe ſei als Durchbruch gar nicht angelegt
es komme darauf an die Deutſchen SchrittSchritt für
bis über den Rhein zurückzudrücken Ein zeitraubendes
Unternehmen Bislang iſt es u Gegnern nicht ge
glückt über die von uns gewollten Verteidigungslinien
der neuen Siegfriedſtellung hinaus auch nur einen
Schritt zu gewinnen Auch die Schlacht

a

von Arras die am Morgen des 3 Mai in breiter
n

griffen erneut ſübweſtlich des DolranSees die bulga
riſchen Stellungen an ohne beſſere Erfolge zu erzielen
Abgeſehen von Geſchützkampf nichts weiter von Belang

Jn Klein aſien blieb weſentlich alles beim Alten
An der Kaukaſusfront wurde die von den

Ruſſen verlaſſene Stadt Muſch von den Türken beſetzt

Der belgiſche Vorwand
Jn dem Abrilheft der Süd deutſchen Monatshefte

bringt der Bonner Profeſſor Juſtus Hashagen
einen Aufſatz der ſich mit Englands Bemühungen um
Belgien beſchäftigt Der Aufſatz zeigt die engliſche
Behauptung Belgiens wegen in den Krieg eingetreten
zu ſein in einer neuen Beleuchtung die erkennen läßt
daß Belgien in der Tat einer der Kriegsgrünbe Eng
land s geweſen iſt allerdings in ganz andern Sinne
als enaliſche Klugheit es zu verkünden beliebte

Seit altersher waren die engliſchen Bemühungen
darauf gerichtet die unbedingte Herrſchaft über den
Kangal die für Englands Seeherrſchaft Vorausſtzung
iſt zu beanſpruchen und zu erhalten Dies konnte ent
weder durch Beſſhergreifung der kontinentalen Kanal
küſte oder durch ihre Noutraliſierung geſchehen Keines
falls durfte ein Großſtagt in ihren Beſitz gelangen Has
hagen gibt einen geſchichtlichen Ueberblick über dieſes
Kapitel der engliſchen Politik ber deutlich erkennen läßt
daß die engliſche Kontinentalvolitk abgeſchen von Eng
lands Bemilhungen um die Erhaltung des europäiſchen
Gleichgewichts der Neutraliſterung BDel
giens eine ihrer Aufgaben ſh Vor dem Auffommen
des Deutſchen Reichs iſt es immer engliſche Mindeſt
forderung geweſen daß Belaien nicht franzöſiſch werde
Als 1794 Belgien von der franzöſiſchen Republik erobert
worden War tat England dem in den gwoßügigen
Plänen Navolzons die ſich etwas ſpäter in dem äghpti
ſchen Feldzuge offenbarten eine ernſthafte Bebrohung

von ſaher in

115 bis

ſolche Garanklen t ſkruveklos Hnwengebegreifen und bei irgendeinem Gegner als Sack

ausſetzen vorIn der Tat ſchrieb die Times in dem bekArtikel vom 8 März 1915 Warum haben wir m
Neutralität verbürgt Aus dem überwiegenden Grund
des Selbſtintereſſes aus dem Grunde ber uns immer
dem Aufkommen irgend einer Großmacht Widerſtand t
leiſten bieß die unſerer Oſtküſte Gefahr brachte aus
demſelben Grunde der uns die NieberlandSpanien verteidigen ließ und gegen das Frankreich re

Bourbonen und Napoleons Wirx begbſichtigen
nicht internationale Don Quixotes zu ſein immer be
reit Unrecht wiedergutzumachen uns keinen
Schaden tut

Dieſes Hugeſtänbnis iſt ebenſo offen wie wahr Be
gien iſt ein engliſcher Kriegsarund Denn England e
trachtet die von Deutſchland vorübergehend verlehte
belaiſche Neutratilät als eine ſeiner
gen Wie deutlich wird aus dieſen Zuſammenhängen
heraus die ganze bewußte Erbärmlichkeit des Wilſon
ſchen Moralfeldazuges

Ehrentafel
Patrouillenkampf um ein engliſches Maſchinengewehr

Das Bataillon lag ſeit einigen Ta in einemHohlweg bei dem Dorfe L und hatte e v anzt
Früh beim Morgengrauen erhielt der eite Wi r
Baake aus Neuermark Kreis Jeri II von der
1 Kompagnie eines Jnfanterie Regiments den Auftr
mit dem Gefreiten R und einem Musketier der
5 Kompagnie als Patrouille zu erkunden wo ſich der
Feind in dem vor der Stellung liegenden Gelände feſt
eſetzt hatte Die Witterung war ſehr günſtig einßer er Nebel lagerte ſich über der Erde Das Gelände

bot inſofern Schwierigkeiten als es ſehr eben und von
keinem Buſchwerk durchſetzt war Ueberdies wurde es
ſtändig durch Maſchinengewehr und Schrapnells unter
Feuer gehalten Kriechend bewegte ſich die Patrouille
vorwärts Baake in der Mitte der beiden andern Es
war ſchon jetzt die höchſte Aufmerkſamkeit geboten da
der Feind nicht weit entfernt ſein konnte Für jeden
Augenblick hieß es alſo hieb und ſchußbereit ſein um ſo
mehr noch als bei dem dichten Nebel ein ganz vliget
Zuſammentreffen mit dem Feinde erfolgen konnte Alz
die Patrouille einige hundert Meter mühſam gekrochen
war erhob der Gefreite R den Arm Schnell begab ſich
Bagke zu ihm hin Der Musketier der 5 Kompagnie
war von jetzt ab verſchwunden Die Patrouille lauſchte
nun nach vorn und vernahm ein Geräuſch das ſie ſich
nicht erklären konnte Als ſie ſich aufrichteten ſahen
ſie vor ſich ein liegendes ſich bewegendes Pferd Noch
näher herankriechend gewahrten ſie noch drei tote
Pferde von der feindlichen Kavalleriepatrouille die
Abend vorher geſichtet und beſchoſſen worden war Die
Pferde waren mit Traggeſtellen für Maſchinengewehre
verſehen Jetzt erſt recht ermutigt und in der Hof
nung geſtärkt Maſchinengewehre vor ſich zu haben beſchloß Bagake mit dem Gefreiten daß R hier bleiben

und beobachten ſolle während Baake weiter nach vorg
kroch Als Bägke eine kurze Strecke gekrochen war und
ſich im Weizenfelde aufrichtete ſah er zu ſeiner Ueber
raſchung ein Maſchinengewehr in einer Entfernung von

20 Metern Als er dem Gefreiten R
Wink gab und dieſer kam ſah Baake wie ein engliſcher
Offizier ſich an das Gewehr begab jedenfalls um zu

Schnell entſchloſſen ſprang Baake nach rechts

einen

feuern
und erſchoß ihn Jetzt ſtürzten ſich die beiden auf das
Gewehr Nachdem auch die drei Bedienungsmann
ſchaften unſchäblich gemacht waren nahm die Patronuilleh Patronenkiſten Meldetaſche und
Karten des Offiziers und trat ſchleunigſt den Rückmarſchan da der Ohicier Pfeifenſignale abgegeben hatte

Wohlbehalten ſtieß die Patrouille zu ihrer Truppe
zurück

Ein vorbildliches Beiſpiel kameradſchaftlicher Geſinnung
Am Abend des 11 Oktober 1916 galt es bie vielen

Verwundeten des heißen vorhergehenden Tages urüd
zuſchaffen Obwohl der Weg unter dem heftigſten feind
lichen Maſchinen und Artilleriefeuer lag ließ es ſich
ver Gefreite Klöker aus Schwagſtorf Kreis Witt
lage nicht nehmen hier als belfender Samariter ein
zugreifen Die ganze Nacht hindurch trug er einen
Kamevaden nach dem anderen zurück zum Verbandplatz
Beim Anbrechen des Tages eilte er kriechend und von
Trichter zu Trichter ſpringend je nach Beſchaffenheit
des Geländes obwohl vom Feinde eingeſehen und
durch manche vorbeigehende feindliche Kugel begrüßt
dahin wo ſein Platz war in bie Ffeverlinie Dort er
ſchöpft angekommen gönnte er ſich dort keine Erholung
Er ſtellte ſich an die Spitze einer führerloſen Gruppe
und hielt Umſchau Als dann der feindliche Angriff
kam da wurde von Gruppe Klöker den Engländern ein
deutſcher Kugelregen enmegengeſanbt Hier ſtand an
richtigen Platze der rechte Mann

r m T
Kriegsallerlei

Der gemaßregelte Bürgermeiſter
Der Bürgermeiſter von Latibor bei Böhmiſch Brod hatte

50 Kilogramm Mehl in ſeinem Hauſe verſteckt was ein ruſſi
ſcher Kriegsgefangener verriet Bei weiterer Unterſuchung
ſtellte die Behörde feſt daß der Bürgermeiſter auch noch elf
Schweine verſteckt hielt bzw nicht angegeben hatte Er
wurde daraufhin zu 5000 Kronen Strafe verurteilt ſeiner
ReſerveOffizierchakge verluſtig erklärt und ſofort zum Heert
eingezogen

ihre alten Totenlieder die Randos Jn dieſen Liedern
kennzeichnet ſich die ganze Fülle des dies und jen
ſeitigen Lebens des litauiſchen Volkes Es hat nichts
anderes worin es Erhöhung ſeines Troſtes Linderung
eines Schmerz s findet als das Lied Lange hat er

Litauer bei Begräbniſſen ungeachtet der kirchlichen
Autorität mit Zähigkeit an ſeinen Ueberlieferungen et
gehalten Bezchlte alte Frauen ſangen die Randos
am Grabe der Toten Der Tote ſelbſt wurde für den
Hingang ins Jenſeits ſo ausgeſtattet als handle es ſich
nur um Ortswechſel als könne er nach dem Tode ſeru
Lebenswerk weiterführen Er bekam Geld und Nah
rung eine Art Wegzehrung it ins Grab neues Sa uh
werk mehrere Hemden und andere dauerhafte Kleiduns
Brand berichtet über litauiſche Beſtattung im 17 Jahr
bundert

Wan nun die leich an
wird beſtattet werden wird

kommt da e
n chder

den orth
ſie wiederumb

geſetzt geöffnet wird abermahl wie zuvor un merlich jehenlet und geſchryen und iſt ver Ueberlebends
ein Witwer oder eine Witibeden die leich angehet ikochen ſie einen großen Topf voll fleiſch ſetzen den

neben die leich und freſſen den knyend auf ruffen
abermahl und bitten die Seele folgendes die See
wolle doch im Himmel bleiben und wolle ſie nicht
mehr auf Erden beſchweren
Derſelbe Hiſtoriker berichtet weiter

Hier werfen dan wiedermahl die Befreundte wit
vporen zwey brod und geld hinein ja ſepen gaub
große zinnerne kannen mit Bier bei der leich in die
Erden Wenn ſie nach des Toten Bebauſur
kommen wird der obgemeldete Ochs aufgefreſſen u
bleibt eiwas das geben ſie den prachern
Die Litauer glaubten eben feſt an die Todes und

Rachegeiſter die in die alten Wohnſtätten zurückkehren
Verderben und Tod über ganze Geſchlechter bringen
Hierauf führt man auch die Sitte zurück die litauiſchen
Kirchhöfe ſtets außerhalb des Dorſes womöglich du
einen Fluß getrennt zu verlegen

Aisne in den Abendſtunden erneute Angriffe konnten an Front entbrannt iſt wird daran nichts ändern enwuchs alles um Velaiens Nnakü J natgrert ar u
der Niederlage nichts ändern Von unſeren übrigen Weſtfronten bleibt cht zuſtellen Es bot ſogar den Franzoſen an jhnen gegen

t rdlich von Prosnes mißglückten ernent fran el W berichten m Räumungs und Verbind in 5 Verzicht auf Bebaien ihre von England eroberten
zöfiſche Verſuche ſich mit mehreren Diviſionen in den gebiete der Schlachten um Arras und an der Aisne ſtand Kolonien zurückzugeben Als das engliſche Angebot ab
Beſitz unſerer dortigen Höhenſtellung zu ſetzen Mit St Quentin deſſen Kathedrale einen engliſchen Voll aelehnt wurde ging ber Krioo vorrehmlich um Bel
ſchwerſten Verluſten erkauften die h nach dem anderen erhält wiederum unter feind giens willen bis zur Entcheiduno bei Waterloo
gehend ſüdöſtlich von Nauroy geringen Geländegewinn lichem Feuer Hier fanden täglich Gefechte unſerer Siche weiter So iſt England datſächlich die ſtärkſte Garantie
GSegenangriffe brachten unſere Infanterie wieder in den rungen mit den Vorpoſten der Gegner ſtatt Bei Ypern für Belgiens Unabhängigkeit Jm Verlauf des vervollen Beſitz ihrer bisherigen Linien Ueber 100 Gefan in Belgiſch Flandern heftiger Geſchünkampf gangenen Jahrhunderts gchörte Belgien das nie gegen

gene wurden zurückgeführt An unſeren Oſtfron ten vom Rigaer Meerbuſen die franzöſiſche Annexionsvpolitik geſichert war zu Hen
Heeresgruppe Herzog Albrecht bis zum Grenzgebirge der Moldau hier und da Geſchüp engliſchen Kontinentalſoroen In dem Maße wie

Außer beiderſeitiger Erk Tat feuer An der Grenze zwiſche Siebenbürgen un der ad ſich von Deuſchland ſtärker e n Frankreichr id itiger Erkunder Tätigke ine Ereig Mo en rer rig hHroht fühlt richtete ſich die Spitze der enckſliſchen
niſſe von deutung Botaillone 5 r ch d Oitoz Belgienpolitä oon Frankreich fort auf DeutſchlandDer Feind verlor geſtern ſieben Flugzeuge und einen e Suf ind der Noch im Jahre 1887 ſchrieb das konſervative Regieſſelballon T urch Fliegerangriff auf O ſt e n de wurde a v v s e uſ c r J g la ndard Leiternte da n
ein größere Anzahl Belgier getötet und verwundet u t en Solhaten m bei einen deutſch franzöſiſchen Kriege die JnMilitäriſcher Schaden iſt nicht ang richtet e hen eben 2 e nung hrer a u r uchnah m eines W ege re h z dur

A eſtlicher Kriegsſchauplatz mat roberu fr r Gebiete das neutraliſierte Königreich BelgienLebhaftes ruſſiſches Feuer zwiſchen Kowel und Vom italieniſche chaupl iſt der deutſchen Regierung keineswegs
Stanislau veranlaßte entſprechendes Vergeltungs wiederum nur Kleinkrieg zu verzeichnen Oeſterreichiſche unterſagen werde Daß unſer Angebot im Auguſt
ſchießen n t Sturmpatrouillen überfielen ei t italieniſche Stüt 1914 die belaiſche Neutralität nach dem Kriege wieder

Wazedoniſche Front punkt in der Nähe des 2 le Paſſes Weſt Tirol und herzuſtellen für England keine Beruhigung war iſt kein
m G rnaBogen weſtlich des DoiranSees und in kehrten injt 22 Gefangenen zurück Jm übrigen herrſchte Gegenbeweis Denn wer engliſche Politik kennt wetß

er Struma Riederung lebte die Artillerietätigkeit zu an allen Fronten Kampfrube Die ruſſiſche Revolution daß ſich England in einem ſolchen Fall nigmals von
einzelnen Tagesſtunden auf wirft ihre Schatten bis nach Jtalien derartigen Verſprechungen gebunden Betrachtet hat in

Der Erſte Generalquartiermeiſter Mir wiſſen daß valiſch Angrif 3 hen em Fluſſ folaebeſſen ſich des gleichen Verhaltens von Dewſchland
rer Wardar und dem Doiran See dord Gri chenland ver hen mußte Der Engländer wird eine Politik die

von den Bulgaren abgewieſen wurden Die Engländer falls das nationale Intereſſe es verlangt über

Die Kriegslage TEin Wochenrückblick
on Generalmajor z D von Gersdorff

Schlachten an der Aisne und im Weſtteil der
am pagne ſteben mit den engliſchen Angriffen um

nd im Artois nach wiovor in Wechſelwirkung
An der Aisne und in der Champagne zunächſt eine neue
Kampfpauſe währenddeſſen engliſche Angriffe um Arragt

un n Artoi Es drängt ſich die Frage auf werden
nen Durchbruchsverſuche unſerer Gegner den

rretord der Sommeſchlacht erreichen können Nach
Ermeſſen iſt daran zu zweifeln hiergegen

ſprechen die bedeutenden Ausdehnungen der Angriffs
felder we che den gleichzeitigen Gebrauch und Verbrauch

erſtärfſter Truppenmaſſen erfordern Der Erfatz der
roßen Verluſte iſt im Handumdrehen nicht zu be

rkſt Schon rufen die Engländer nach einer
neuen halben Million Rekruten die Franzoſen ſind am

ihrer Leiſtungsfähigkeit bezüglich des Menſchen

Nach beſagter Erholungspauſe an der Aisne kam zu
machſt ein franzöſiſcher Teilangriff in drei Kilometer
Breite beiderſeits von Braye am Chemin des Tames
S arauf wieder eine Erholungspauſe unterbrochen von

ranzöſi n Erkundung die abgewieſen wurden Als ken e77 Aroherer inge nunmehr heftige ran e 7 a r S S rzbiſches Artilleriefeuer Tag und Nacht von Soiſſons ab s zur jederung der Suippe in der Champagne Friſch e e h a Cbe rbeigeführte franzöſi ch Truppen maſſen griffen Zzwi T echen Prosnes und Aubérive vorbrechend in der Cham
pagne unſere Höhenſtellungen ſüdlich von Nauroy und

ronvillers an Der Anſturm ſcheiterte an dem zähen rerſtand 1 cher ſächſiſcher und brandenburgiſcher
n imenter im vollen Beſitz ihrer Stellungen verb ij ben Ein Abendangriff der Franzoſen ſüdlich Nauroy Die engliſchen Tank Panzerwagen ſollten bekanntlich unſere b wegen ſich ſo langſam im Gelände ſtocken an tedem

r u einen e Mißerfolg anzuſchließen Schützengräben itberrennen n alles r in was ſo u 1s daß in zu vielen Dutzend n Opfer unſerer ſicher
n z v Frho ungspau e unterbroche n trch ihnen überhaupt in den 2Leg ſtellt Man knüpfte über ſchießenden Artillerie geworden ſind Einzelne dieſer Fahr

h rlun bungen und Vorſtöße unſerer Pa ſchwengliche Hoffnungen an die Ungetüme bis ſich ſjett zeuge ſind auch ſchon ziemlich unverletzt unſeren braven
trouillen die bei Sillery in der Nähe von Reims u o herausſtellte daß ſie keineswegs den Erwartungen ent Feldgrauen in die Hände gefallen Auf unſerem BVilde

7 angene Franzoſen zurückbrachten Am Schluß ſprechen die man an ſie ſtellt Die unbeholfenen Wagen ſel wir ein ſolches Exemplar

J e e tkäufer das PRäckchen wieder auf ſeinen Platz gelegt 7 n Tauſendmarkſchein Aber mit Hilfe des ebenNicht geſtrichen war zie Leiter Lrunterggſtien n Ch gel nung chließlich das r
4 Nun fragte der Mann und ſein Auge blin Hultz trat guf die Straße verſtaute ſein Geld in denVon Friedrich Schwarz eltſam auf 8 her knabber Schnee und Regen mit Wohl

Aut was wollte ſich Eduard Schultz erſter Ver Wir haben die grünen Packungen hinten am Haup ch ſeine Schoko Plötzlich blieb er wie an
teuer im Firniß Lack und Farbwaren Geſchäft von lager Wenn ſich der Herr einen Augenblick geduld elt ſtehen Da war er ja bei der Litfaßſäule an
Umbug Co, alles kaufen Er ſchlenderte den Kra wollen oder darf es auch eine andere Farbe ſein t derſelben vor der er geſtern geſtanden hatte
gen ſeines fadenſcheinigen Uchberziechers aufgeſtellt die Nein Es muß grüne Farbe ſein 2 rote Zettel klebte noch daran Und Eduard Schultz

e in Taſchen vergraben ziellos durch die Wie Sie wünſchen Und Eduard Schultz war durch t beinahe ſchmerzlicher ubrunſt mit einer Hin
c e Kahezu jeder der hellerleuchteten Läden zog die Hintertür des Ladens verichwun n un uhe deren er nicht einmal dem chauerlichſten

auf ſich Er fühlte zum hundert 5 fvuf die Sir e eilt An der chſten Ecke ſchon Kriminalroman gegenüber fähig geweſen väre 1000
e Ho entaſche ob der Tauſender noch ſtand ein Schutzn ann Das war Glück 7 ark Belohn Geſtern Nacht wurde die Kleider

3 matur ch war el da Tas Knittern des ware er bis zu nächſten Polizeiwache gelaufen dann erlage der Heſſe Arndt Co von Einbrechern5 Bap ſeinen Ohren iicblichſte Muſit Und un vex r den brienpe Ag längſt das Weite 9 heimgeſucht Wer zu Ergreifung der Täter führende
vie einfgche Weiſe war er zu dem Gelde gekommen ſucht So aber better n noch baren vornſfa Angabe macht erhält ob Belohnung Geſtohleni e cher ch hen r Poſligei wohin un et Farbenkäuf en r e Mengen fertiger und halbfertiger An

Wo ſollte er den Schein wechſeln Es fiel ihm ſein brachte hatte ſich die Richtigkeit von Schultzens An Felzmäuntel Scuhwaren ein a
Au ehen ein und er dachte man wird mich nahme herausgeſtellt e n m grüne e rerauiſch anſehen man wird mir nis verkaufen Das war eigentlich alles n ſich geſtern 9 r grie des inwir wo a Rein nein Er hatte nichts ereignet hatt Und he t Hlenderte r Schultz nd Speichen des linken Vorderrades nicht ge

rchte G war ſein Eigentum Allerdings einen Tauſender in der Taſche durch e Straßen ſtrichen a
hm das Geld he e vormittag 11 Uhr eingehändigt Was wollte er ſich alles kaufen zuerſt einmal a Und CEbuard Schultz lächelte mitleibig über die Leute

war das war nicht ſein Verdienſt ſonderen einem Paar Schuhe Denn es ſchneite un egnete Zzu neugierig vor dem loten Plakat ſtehengeblieben
u glück cher Jufall zuzuſchreiben Der Jufall gleich umd ſeine Zohlen hatten f S ch iſter voräcdad

5 o ne Gunſt auf die ganz und gar nicht Bedürf geſehen Aber mit einem ironiſchen Lächeln bedeutet o in
hä hatte ſich in dieſem Fall ſeiner eigentlichen ihm die Verkäuferin ſich einen Bezugsſche n beſorg Aberglaube in Litauen

S ung erinnert W t war es eigentlid zugegangen Was den Füßen recht ſt t l n l l 9 dachte pa c t d
Seſtern um die Dämmerſtunde war ein Mann in den Schulg und betrat ein Handſchuhgeſchäft Er wollte KB Schon ehe das Chriſtentum in das litauiſche

7 getreten und hatte grüne Farbe einen kleinen ein Paar warme wollene Hand chuhe exſtehen Aber Volk eindrang wan ne einem heipniſwen lau den
S h mer und einen in el verlangi Und er Eduard auch die gab s nur gegen einen Bez er von einem erleben nach dem Tode überzeugt DieSlv war auf die Leiter geſtiegen hatte nach dem ließ er den Laden wieder denn leder Hienen m den rſch den artigſten böſen und guten Geiſter ſpielten in
Pädchen dunkelgrüner Farbe geſucht und wollte mit Zweck zu wärm en nicht genügend zu erfüllen Als er ſeiner Religion eine große Rolle Häufig in menſch
dem Gewün chten eben n eder herunterſteigen als ihn ſo ging und ſchon daran verzweifelte einen 2 auſend licher oft aber auch in Geſtalt von allerlei Getier offen
jäh und blitzſchnell ein Gedanke burchzuckte Er könnt markſchein jemals wechſeln zu können her eine Men baren ſie ſich und j ber Kronke der auf dem Sterbees ſein vachte er Joe ja Er ſt es ficher Er ſchenan ſammlung in Viererreihen ſtehe Wat jiebs r liegt kann ſie ſehen und hören Auch heute noch
braucht grüne Farbe um die drei nicht geſtrichenen denn fragte er und im Chor ertönte Antwort gibt S Leute im Bolk die die Gabe des ſo enannten
Sprichen des geſtohlenen Hand wagens anzuſtreichen Schokolade Da yieherte ſein Magen vor Ver zweiten Geſichts beſitzen Sterbe und Unglücksfälle vor
Aber warte Wir Hlauer e du Eduard gnügen und er ſtellte ſich ebenfall Es dauerte zuch her anmelden können und die Geiſter auch im geſunden
Schultz ſah nach unte wo der kleine unſcheinbarel gar nicht lange r an die Reihe Die Ver Zuſtande zu ſehen vermögen Beſonderes bezeſchnendMann ſtand und arglos wartete Da hatte der Ber karferin muſterte ihn zwar recht ſcharf und noch ſchär für die Litauer in Bezug auf ihren Glauben ſind aber
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